
LEISTUNGSRAHMEN ORTSRÄUMLICHE PLANUNG

MIT PLANUNG GRÜNORDNUNG / DORFÖKOLOGIE

- Vorbereitungsplanung -

Ziele:

Mit der Vorbereitungsplanung sollen räumlich bezogene Entwicklungsprozesse mit Bürgermitwir​kung und Leitbildentwicklung beginnen.

Planungs- und Durchführungswillen/-bedarf der Bürger für eine Dorfentwicklung sind zu ermitteln.

Die relevanten Gegebenheiten sind mit dem Ziel eines Rahmenkonzeptes für die räumliche, kon​zeptionelle und finanzielle Entscheidung über die Anordnung eines Verfahrens zu erfassen und zu beurteilen.

Die Ergebnisse der Vorbereitungsplanung fließen in die Projektbeschreibung ein.

Dafür sind folgende Arbeitsschritte und Leistungsinhalte notwendig:

Ortsräumliche Planung:

Hinweis für Entwurfsbearbeitung: Festlegung der Leistungsinhalte (Module) in Abstimmung mit dem Sachgebiet F 3

	Leistungsphase

	Arbeitsschritte
	Module

	
	

	0
Bürgermitwirkung


–
Mitwirkung an der Bürgerbeteiligung und Öffentlichkeitsarbeit
	Seminare

Teilnahme an Seminaren

Leitung von Seminaren

	
	

	
	Arbeitskreise

Mitwirken bei der Arbeitskreis‑Gründung

Leitung von oder Teilnahme an Arbeitskreissitzungen

Koordination der Arbeitskreise

Durchführung einer Dorfwerkstatt

	
	

	
	Bürgerinfos

Erstellung von Infoblättern

Anregung von Aktionen

........................................................................

	
	

	1.
Klären der Aufgabenstellung
	

	
–
Präzisierung der Planungsaufgabe
	Ermitteln des Leistungsumfangs

Festlegen ergänzender Fachleistungen

	
	

	
–
Zusammenstellen und Werten des vor​handenen Grundlagenmaterials
	vorhandene Planungen mit Rechtswirkungen

informelle Planungen

beabsichtigte Vorhaben der Gemeinde und der Träger öffentlicher Belange

	
	Fachbeiträge

sonstige Gutachten und Untersuchungen

Ortsbesichtigungen

	
	..................................................................

Beschaffung zusätzlicher Karten und Unterlagen

..................................................................

	
	

	2.
Bestandsaufnahme und Bewertung
	

	
–
Erhebungen und Untersuchungen
	Denkmalpflegerischer Erhebungsbogen

Untersuchungen zu


Topographie


Flächennutzung

	
	
Infrastruktur


Ver- und Entsorgung


Verkehr


Gebäudestruktur

	
	
Ortsbild


Bevölkerungsstruktur


örtliche Wirtschaftsstruktur

	
	
Ortsgeschichte und –entwicklung


Gemeinschaftsleben und Dorfkultur

............................................................

	
	

	
–
Ermitteln von grundsätzlichen Vorgaben für die Planfassung
	aus vorhandenen Planungen mit Rechtswirkungen

aus Gutachten, Fachplanungen

aus Planungen und Maßnahmen der Gemeinde und Trägern öffentlicher Belange

	
	aus Gemeinderats- und Vorstandssitzungen

aus Bürgermitwirkung

aus vorliegenden Äußerungen der Einwohner

..........................................................................

	
	

	
–
Erfassen und Bewerten der planungs​relevanten Gegebenheiten
einschließlich örtlicher Erhebungen
	funktionale Aspekte der Siedlungsstruktur

gestalterische Aspekte der Siedlungsstruktur

denkmalpflegerische Aspekte der Siedlungsstruktur

	
	historische Aspekte der Siedlungsstruktur

Aspekte der Bevölkerungsstruktur

Aspekte der örtlichen Wirtschaftsstruktur

.................................................................

	
	

	
–
Darstellen der Ergebnisse
	Zusammenstellung in Text und Karten

Zusammenstellen der Potenziale und Mängel (Katalog)

	
	

	3.
Planfassung
	

	
–
Entwickeln des ortsräumlichen Konzeptes, Abstimmen mit dem Auftraggeber, Dar​stellen und Begründen in Text und Karte
	Leitlinien und Entwicklungsziele

Leitlinien für private Baumaßnahmen einschl. Aussagen über bedeutsame Baugestaltungen

Maßnahmenkonzept

	
	Ermittlung des voraussichtlichen Finanzbedarfs

Hinweise zum weiteren Vorgehen und Planungs​bedarf

	
	

	4.
Integration mit Planung Grünordnung / Dorfökologie *)
	

	
–
Entwickeln eines Gesamtkonzeptes durch Einarbeiten der Planung Grünordnung / Dorfökologie, 
Abstimmen mit dem Auftraggeber,
Darstellen in Text und Karte
	integriertes raumbezogenes Strukturkonzept

integriertes Maßnahmenkonzept mit


Maßnahmenliste


Prioritäten der Maßnahmen


Kostenermittlung

Auswahl der räumlichen und/oder thematischen Vertiefungsbereiche

	
	


*) nur einmal vergeben !

Planung Grünordnung / Dorfökologie
Hinweis für Entwurfsbearbeitung: Festlegung der Leistungsinhalte (Module) in Abstimmung mit dem Sachgebiet F 2.

	Leistungsphase

	Arbeitsschritte
	Module

	
	

	0
Bürgermitwirkung


–
Mitwirkung an der Bürgerbeteiligung und Öffentlichkeitsarbeit
	Seminare

Teilnahme an Seminaren

Leitung von Seminaren

	
	

	
	Arbeitskreise

Mitwirken bei der Arbeitskreis‑Gründung

Leitung von oder Teilnahme an Arbeitskreissitzungen

	
	Koordination der Arbeitskreise

Durchführung einer Dorfwerkstatt

	
	

	
	Bürgerinfos

Erstellung von Infoblättern

	
	Anregung von Aktionen

........................................................................

	
	

	1.
Klären der Aufgabenstellung
	

	
–
Präzisierung der Planungsaufgabe
	Abgrenzen des Untersuchungsbereichs

Ermitteln des Leistungsumfangs

Festlegen ergänzender Fachleistungen

	
	

	
–
Zusammenstellen und Werten des vor​handenen Grundlagenmaterials
	vorhandene Planungen mit Rechtswirkungen

informelle Planungen

beabsichtigte Vorhaben der Gemeinde und der Träger öffentlicher Belange

	
	Fachbeiträge

sonstige Gutachten und Untersuchungen

Ortsbesichtigungen

	
	..................................................................

Beschaffung zusätzlicher Karten und Unterlagen

..................................................................

	
	

	2.
Bestandsaufnahme und Bewertung
	

	
–
Erhebungen und Untersuchungen zu
	Boden

Wasser

	
	Klima / Luft

Pflanzen

Tiere

	
	Dorfbiotope

Biotopverbund

	
	spezifische Nutzungen

Orts-/Landschaftsbild

	
	historische Kulturlandschaft

............................................

	
	............................................................

	
	

	
–
Ermitteln von grundsätzlichen Vorgaben für die Planfassung
	aus vorhandenen Planungen mit Rechtswirkungen

aus Fachkonzepten und –planungen des Natur​schutzes

aus Planungen und Maßnahmen der Gemeinde und Trägern öffentlicher Belange

	
	aus Gemeinderats- und Vorstandssitzungen

aus Bürgermitwirkung

aus vorliegenden Äußerungen der Einwohner

..........................................................................

	
	

	
–
Erfassen und Bewerten der planungs​relevanten Gegebenheiten
einschließlich örtlicher Erhebungen
	Naturhaushalt

Orts- /Landschaftsbild

Kultur- und sonstige Sachgüter

	
	siedlungs- und nutzungsgeschichtliche Aspekte

Umwelthygiene / technischer Umweltschutz

Flächennutzungen (insbesondere Freiflächen)

	
	Schutzgebiete und -objekte

.................................................................

	
	

	
–
Darstellen der Ergebnisse
	Zusammenstellung in Text und Karten

Zusammenstellen der Potenziale und Mängel (Katalog)

	
	

	3.
Planfassung
	

	
–
überschlägige Überprüfung der Projekt​ziele und Maßnahmen auf Umwelterheb​lichkeit
	Hinweise zur Eingriffsregelung

Beurteilung der Pflicht zur Durchführung einer FFH‑Verträglichkeit

Beurteilung der Pflicht zur Durchführung einer UVP

	
	

	
–
Entwickeln des grünordnerischen / dorf​ökologischen Konzeptes, Abstimmen mit dem Auftraggeber, Darstellen und Be​gründen in Text und Karte
	Leitlinien und Entwicklungsziele

Leitlinien für private Grünordnungsmaßnahmen

räumliche Strukturen und Flächenfunktionen

	
	Maßnahmenkonzept (ggf. incl. Vermeidungs- und Kompensationsmaßnahmen)

Ermittlung des voraussichtlichen Finanzbedarfs

Hinweise zum weiteren Vorgehen und Planungs​bedarf

	
	

	4.
Integration mit Ortsräumlicher Planung *)
	

	
–
Entwickeln eines Gesamtkonzeptes durch Einarbeiten der Ortsräumlichen Planung, 
Abstimmen mit dem Auftraggeber,
Darstellen in Text und Karte
	integriertes raumbezogenes Strukturkonzept

integriertes Maßnahmenkonzept mit

–
Maßnahmenliste

–
Prioritäten der Maßnahmen

–
Kostenermittlung

Auswahl der räumlichen und/oder thematischen Ver​tiefungsbereiche

	
	


*) nur einmal vergeben !
